
 

 

Teilnahme am Religions- und Ethikunterricht 

Im Folgenden sind die für die Teilnahme am Religions- und Ethikunterricht gültigen gesetzlichen 
Grundlagen wiedergegeben bzw. zusammengefasst.  

§ 100 Schulgesetz Baden-Württemberg  

1. Über die Teilnahme am Religionsunterricht bestimmen die Erziehungsberechtigten. Nach 
Eintritt der Religionsmündigkeit (= mit Vollendung des 14. Lebensjahres) steht dieses 
Recht aus Glaubens- und Gewissensgründen dem Schüler zu.  

2. Die Erklärung über die Abmeldung vom Religionsunterricht ist gegenüber dem Schulleiter 
schriftlich, von einem minderjährigen religionsmündigen Schüler persönlich abzugeben. 
Zum Termin zur Abgabe der persönlichen Erklärung des religionsmündigen Schülers sind 
die Erziehungsberechtigten einzuladen.  

3. Die Abmeldung vom Religionsunterricht ist nur zu Beginn eines Schulhalbjahres zulässig.  

Verwaltungsvorschrift des Kultusministeriums vom 21. Dezember 2000  

Die Abmeldeerklärung eines religionsmündigen Schülers ist nur wirksam, wenn Glaubens- und 
Gewissensgründe vorgebracht werden. Eine Überprüfung der angegebenen Glaubens- und 
Gewissensgründe ist nicht statthaft. Die Abmeldung vom Religionsunterricht muss spätestens 
zwei Wochen nach Beginn des Unterrichts des Schulhalbjahres erklärt werden, zu dem sie 
wirksam werden soll. Da das Recht auf Abmeldung vom Religionsunterricht ein höchst persönli-
ches Recht der Erziehungsberechtigten bzw. des religionsmündigen Schülers ist, ist es nicht 
zulässig, dass die Schule Schüler über eine beabsichtigte Abmeldung befragt oder für die 
schriftliche Abmeldung der Erziehungsberechtigten und der volljährigen Schüler oder die An-
kündigung der persönlichen Erklärung der Abmeldung bei Schülern, die zwar das 14., aber 
noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben, Formulare bereithält. Schüler, die nicht am Re-
ligionsunterricht teilnehmen, haben an den Schulen, an denen das Fach Ethik eingeführt ist, 
den Unterricht in diesem Fach zu besuchen.  

Verwaltungsvorschrift vom 21. November 2001  

Zur Teilnahme am Ethikunterricht sind Schülerinnen und Schüler verpflichtet, die keiner Religi-
onsgemeinschaft angehören, für die Religionsunterricht als ordentliches Unterrichtsfach nicht 
eingerichtet ist, die sich vom Religionsunterricht abgemeldet haben. Der Austritt aus dem 
Ethikunterricht ist nur zu Beginn eines Schulhalbjahres und nur, wenn anschließend Re-
ligionsunterricht als ordentliches Unterrichtsfach besucht wird, zulässig.  

Salzach-Gymnasium:  

 Am SGM wird Ethikunterricht ab Klasse 5 angeboten.  

 Bis zum 14. Lebensjahr melden die Eltern ihre Kinder innerhalb der ersten beiden 
Schulwochen des jeweiligen Halbjahres schriftlich vom Religionsunterricht ab.  

 Religionsmündige Schüler*innen (= zwischen 14 und 18 Jahren) geben in den ersten 
beiden Schulwochen nach Beginn des ersten bzw. des zweiten Halbjahres in der Direk-
tion ihre schriftliche Abmeldung vom Religionsunterricht persönlich ab.  

 Die Abmeldungen bzw. der besuchte Religionsunterricht werden für das Folgejahr fort-
geschrieben.  

 

Henriette Dieterle  


